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Die Stellung des Herzog  8 GeorgII Brieg zum Kalvinismu Mit hat IO Dr. Grünhagen Ge ch Schle . II 99) aufHerzog Georg II von Brieg exempli fiziert zum Erweis, daß Kämpfum den Kryptokalvin Smus ni Schulgezänk gewe  en, ondern dem olk nHerz  eien. Wie ent chieden nun die er Ur die enKämpfen Stellung und zwar den Kalvinismus genommen hat, beweif ein nach tehend mitgetei ter Brief QAn den Hauptmann Breslauden wir dem Bresl Staatsarch. Brieg III 16 G0 verdanken. Diepoliti che Bedeutung der Frage wird auch hier (zu 9Korre p. IV 21) durch den Hinweis illu triert, daß nur die AugsburgerKonfe  ion und deren Verwandte den Religionsfrieden einge chlo  en  indAn Haubtman Breslaw.V IISST G(nad Uund Alles Ehrenvester beésone ler liebergefatter. Wir Wwollen Uueh gnediger meinung Unicht bergendas Wir glaubwürdig bériel tet als Solt UV. Breslaw dienische alVIi. öLehre einschleichen. auceh [bereit In ne Kirdh  165elhst Kommen sein, Welchs, (Wotern dem 041 —.— 8 nutwenig betrublich vorfelt, dann 05 UI. VV 00sachen nit 11 rembe*
Sernl 11 168 — ——— — — Viel Weniger Soleher lehre2 judiciren und Urteln IIIennne

Wir understehen Wolten, 0 — hedenelXIIdoch E 11 Wider —9 Wolfart dieses gemelVaterlandes, und das alwege die andern Kirchen Sel! esienaut die Kirche +2 Bresslaw 1 sonderlich Auge und Urmerken gehabt W. UI dann glaublich vorkum Pt, lasSolehe ben  6 Calvinische Lehre 123 Subtilgiefft Sein SOll,Wwelches V der einia! tigen Leute Hertzen Cicht! 1eh kann eln-gebildet Wwerden, als haben Ir nit umbgehen mogen, SolchesA41I Eucl—  — als den Vvornembsten Regent2 Assen. II 26 Bresslaw gelangenUnd H demnoch AII eueh
meinendes Ansinnen Une

gnedig und WOILI
begern, Ir Wollet als 6in alter Ehr-



diqiIIIreeter
77

icher wolverhaltener Mann, d18 f leissige und ernste Hinsehen
haben, damit IM Anfang und zeitlich der Aussprengung soleher
Lehre moge gesteuert und gewehret Werden. Dbann da Solcher
V‚ Orhal 1—  —II  CNNTTT die lenge 86H zugesehen Werden, Ver 20 besorgen,
das VIel Gottfurchtige Hertzen dardureh geergert, Ire Gewi.
verwundet und Allerlet rat E daraus errS III‚ Cht, WI6— — — ————4— ——   .  L. Ir dann sonder LWeiffe! hesser WIsset, dann Wir Gdavon Schreiben

WVaS 81eh kurtkennen, Vorschiener 42 IGS u Deutsceh— und
andern genachbarten Landen, dieser Lehre halhen ZzUugetragen
Aund begeben hat, und s0nderlich das 141 dem 1 Ulstandt

—p———Religion alleimne 16 Augspurgische Contession und derselben
Verwandten eingezogen, die andern Sorten ber Ant.  9999NTRRTRKKl geschlossen seindt.   n 2  2 llen ber 141 241 Kkeinen ZWelfel
II aAls der verstendige Werdet neben andern Vornunftigen
uésem Ubel Zeut Iich bagnen, und U Vaterland und
Kirehen VOII IIEnEeII Lehren und Oten +U befreien Wissen,
lam!t Solches 3eSen der Héchsten Obrickeit deésto 52 OIIT‚
antwortlich Sein kondt, Aueh diese IIISETSGS gnedige nachbar-
HdGhe und WOImeinende Vermanung Unit andérs dann Ve die—
sSelbe hergeflossen Slut hemal distähls Uit Uumb das Zeitliche,sonde umd das V  .  —  VISE thuen 181 Aundérdienstlich undgd
Wolmeinende U  .—  8 annehmen und LIIIGE TC ken. W -«Q . IXX& Dann Ir
USh 17 WSI in Shrbar Lat Uund gemeine tadt KeIII uS +—  ——99——Keine andeéeren Vorsehen WoOllet. dann 16 WIL euRL Auttuehmen
nd Gedey 111 zeitlichen und ewigen Sachen etordern Kouten.
das WII jederzeit gnedig und Unbescehwert Wollen befunden
Werden. Datum Brieg — AIII heiligen Pfingstabendt A0 —  —

Jägerndorfer Artikel über Anderung der Kirchengebräuche.
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Profe  or Biermann in Te chen hat darge tellt,‚) wie nach dem
des gut lutheri ch ge innten Markgrafen Georg Friedrich von Jägerndorf
1603 die zur Regierung kommenden brandenburg. Hohenzollern zunäch t  —— TT——Ur die e  chle i chen Be itzungen das augsburg. Bekenntnis, 1 elb t die Concordien ormel aufrecht hielten und  chützten, wie dann ber
der 1 das Herzogtum rblich überkommende zweite Sohn des Kurfür ten

zeit chr * V Ge ch CI Schle iens XI 7  7 und eben o n der
Ge chichte Herzogt. Troppau und Jägerndorf. e chen 1874 S.  S. 345 lgd FFPPÄj —jß 7 ——u.— ——a'U 7 —— ——————— ————7—.ìh. —— — ———————— — —————— — ———— — ——89— — —— ————   - — —77
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